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Verbreitete Auflage 87.680 Exemplare

(IVW I/2011)

Leser ab 14 Jahren 306.880

(Mediaanalyse 2011)  
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 90 mm breit x 50 mm hoch, s/w bis 4c 210,-  
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TAG DER ARCHITEKTUR
Anzeigensonderveröffentlichung

Das Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Weinheim wurde
umgestaltet. BILD: ZG

Direkt am Fluss gelegen
Unverbaubare Lage: Reihenhäuser am Neckar

Direkt am Ilvesheimer Neckar,
in unverbaubarer Südwest-
Lage, wurden sechs Reihen-
häuser in traditioneller
Niedrigenergiebauweise er-
stellt. Einen Bebauungsplan
gab es nicht, und so war das be-
stehende Ortsbild der alleinige
städtebauliche und der gestal-
terische Maßstab.

Die Außenfassade wurde
den Bauherren vorgegeben,
der Innenausbau war zur frei-
en Gestaltung und dabei auch
durch Selbstausbau möglich.
Die Erschließung erfolgte über
einen gemeinsamen Wohnhof,
mit begrünten Carports und

individuellen Wohngärten. Zur
Landesstraße wurden Schall-
schutzfenster eingebaut. So
fühlt sich die Bauherrenge-
meinschaft durch den Stra-
ßenlärm nicht gestört. Über
Südbalkone und Dachterras-
sen blickt man direkt über den
Neckar nach Seckenheim.

Die Projektentwicklung und
Planung wurde vom Ilveshei-
mer Architektur- und Sachver-
ständigenbüro Alfred Reiser
durchgeführt. Der Inhaber ist
seit 25 Jahren in Ilvesheim als
freier Architekt und Gutachter
tätig. zg

Neue Akzente gesetzt
Verwaltungsbau: Empfang modern gestaltet

Schon lange entsprach das
Verwaltungsgebäude der
Stadtwerke Weinheim nicht
mehr den Anforderungen, die
ein moderner kommunaler Be-
trieb an einen ansprechenden
Kunden- und Verwaltungsbe-
reich stellt. Der bunte Klinker-
boden, Holzdecken, dunkel-
braune Fenster und eine in die
Jahre gekommene Haustech-
nik verlangten nach einer
Runderneuerung, mit der der
Viernheimer Architekt Roland
Träger beauftragt wurde.

Es galt den Empfang, die
Vertriebsabteilung, Kunden-
beratung und Kasse komplett

umzugestalten. Diese wurden
während des Umbaus in ein
anderes Gebäude in unmittel-
barer Nähe vorübergehend
umgesiedelt. Zwischen den
Büros wurden Wände geöffnet,
Raumbeziehungen geschaf-
fen, Durchblicke ermöglicht,
um den Büros eine neue Groß-
zügigkeit zu verleihen. Das
Farbkonzept ist – bis auf einige
Akzente – sehr zurückhaltend:
weiße Wände, Fenster und De-
cken zu einem karamellfarbe-
nen Fußboden. Die halbrunde,
silberfarbene Empfangstheke
wird von einem Deckensegel
überspannt. zg

Von den Südbalkonen und Dachterrassen aus blickt man direkt über den
Neckar nach Seckenheim. BILD: ZG

Den Mittelpunkt der Gesamtanlage bildet die neue Weinpiazza. BILDER: ZG

tungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung, was zu einer wei-
teren Energieeinsparung führt.

Trotz einheitlicher Abmes-
sungen der Kernhäuser sind
die Grundrisse unterschiedlich
angelegt. Höchstmögliche Fle-
xibilität wurde dadurch erzielt,
dass bereits in der Planungs-
phase Wohnszenarien für ver-
schiedene Lebenszyklen
durchgespielt und die sich da-
raus ergebenden baulichen
Anforderungen ausgeführt
wurden. Mit der Vermarktung
wurde im April begonnen. Ein
Haus ist noch zu kaufen. zg

cher Ausführung verwendet.
Die Häuser wurden als KfW-
40- und 60-Häuser gemäß der
Energieeinsparverordnung
2007 errichtet. Sie übertreffen
darüber hinaus die verschärf-
ten Anforderungen der EnEV
2009 noch um 40 Prozent. Da-
mit lassen sich Energiekosten
von 0,90 bis 1,20 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnfläche und
Monat – bezogen auf durch-
schnittliche Einfamilienhäuser
und derzeitige Energiepreise –
einsparen. Darüber hinaus
verfügen die Häuser über eine
mechanische Be- und Entlüf-

Jede „Überindividualisierung“
wird zugunsten eines gemein-
samen, unaufgeregten Er-
scheinungsbildes im Sinne ei-
ner Adressbildung bewusst
vermieden. Im Inneren wird
ein individuelles, flexibles und
offenes Wohnen mit hohen in-
nerräumlichen Qualitäten und
dem Bezug zum Außenraum
geboten. Es wurden aus-
schließlich hochwertige und
ökologisch unbedenkliche Ma-
terialien, wie beispielsweise
Stein, geölte Hölzer, Holz-Alu-
miniumfenster und Mineral-
farben in robuster handwerkli-

Im Wohngebiet Feudenheim-
Südost sind im vergangenen
Jahr vier qualitativ hochwerti-
ge Einfamilienhäuser für geho-
benes städtisches Wohnen mit
Wohnflächen von 150 bis 200
Quadratmetern entstanden.
Das Konzept knüpft an Vorbil-
der aus den 20er Jahren an und
wurde von den Architekten
Strobel aus Mannheim reali-
siert.

Das äußere Erscheinungs-
bild der Häuser ist einheitlich
gestaltet, was die Farbgebung,
die Materialität sowie die Au-
ßenraumgestaltung angeht.

Gehobenes Wohnen für Familien
Stadtquartier: Energieeffiziente Häuser knüpfen an Vorbilder aus den 20er Jahren an

me und Kelterei aufnimmt, ste-
hen auf Platzebene die Durch-
fahrtshalle zur Traubenanlie-
ferung und das Foyer. Von der
vorgelagerten Besucherterras-
se ergeben sich vielfältige
Blick- und Raumbeziehungen
zu den Weinbergen und in den
Rheingau. Der begrünte Licht-
hof in der transparenten Anlie-
ferungshalle verbindet die bei-
den Erschließungsebenen und
schafft eine grüne Mitte. Die
Maschinenhalle ist als multi-
funktionale Überdachung
auch für Weinfeste oder andere
Veranstaltungen im Freien
nutzbar. zg

reagieren kann. So entstand
ein spannungsvolles Nebenei-
nander von alter und neuer Ar-
chitektur als klare städtebauli-
che und maßstäbliche Ergän-
zung in der bisher unvollstän-
digen Struktur. Den Mittel-
punkt der Gesamtanlage bildet
die neue Weinpiazza, die auf
zurückhaltende Art den Ort
neu definiert. Durch klare
Raum- und Kantenbildung
entstehen Bezüge in alle Rich-
tungen. Vielfältige Wegever-
bindungen verknüpfen die
Weinpiazza mit den umliegen-
den Weinbergen.

Auf einem Naturstein-
sockel, der Veranstaltungsräu-

Sehenswert ist das neue Kelle-
reigebäude des Hessischen
Staatsweinguts Kloster Eber-
bach in Eltville. Es wurde von
2005 bis 2008 für rund 15,6 Mil-
lionen Euro (zuzüglich Mehr-
wertsteuer) errichtet.

Die Grundidee der Archi-
tekten Friess & Moster aus
Neustadt und Schwetzingen
war es, die historischen Be-
standsgebäude – wie die ehe-
malige Rebenveredelungshalle
und das Wohngebäude – zu-
sammen mit den Neubauten
zu einem Gebäudeensemble
zusammenzufassen, das auf
verschiedenste Nutzungsan-
forderungen eines Weinguts

Kellereigebäude: Staatsweingut Kloster Eberbach setzt Maßstäbe

Gelungenes Ensemble aus Alt und Neu

Wert gelegt wurde auf ein einheitliches Erscheinungsbild der Einfamilienhäuser. BILD: STROBEL

mannheimer architektur- und bauarchiv e.v.
Unser Auftrag: Die Mannheimer Architektur- und Baugeschichte

Wir dokumentieren die Bautätigkeit in unserer Stadt in Zusammenarbeit mit
dem Stadtarchiv Mannheim – ISG.
Dazu suchen wir insbesondere Unterlagen zum Baugeschehen vor 1945.
Bitte unterstützen Sie uns!

Ihre Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Peter Plachetka, Vorsitzender des MAB, Tel. (0621) 273 45
Dr. Ulrich Nieß, Direktor des ISG, Tel. (0621) 293 7027
stadtarchiv@mannheim.de oder Postfach 10 00 35, 68133 Mannheim

FÜR  ARCHITEKTUR

We houses 1-2-3-4 @ Mannheim FeudenheimAN
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auf der höhe 6 | 68535 edingen | t. 06203 -81090

mobil 0176 – 4102 9990 | marion_rehberger@web.de

marion Rehberger
dipl. ing.,
freie architektin

TRÄGER

Gebäude für Verwaltung, Handel und Gewerbe

Hochwertiger individueller Wohnungsbau

Sanierung denkmalgeschützter Gebäude

Gebäude für soziale Einrichtungen, Schulen

Architekturbüro Roland Träger, Diplom-Ingenieur · Freier Architekt
Wasserstraße 45 · 68519 Viernheim
Tel. 06204 / 9629-0 · www.architekt-traeger.de

Gutachterbüro für 
Immobilienbewertungen
Gutachterbüro für
Immobilienbewertungen

Wir bewerten unabhängig und weisungsfrei:
� Eigentumswohnungen
� Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser
� Wohn- und Geschäftshäuser
� Hotel- und Freizeitimmobilien
� Handels- und Logistikimmobilien
� Industrieimmobilien

Kontakt
Dipl.-Volkswirt Werner N. Hanf
Schwetzinger Straße 7
68519 Viernheim
Telefon: 06204 - 8558
Telefax: 06204 - 78881
info@hanf-gutachten.de
www.hanf-gutachten.de

erscheint am 21. Juli 2010.

4 Wände – Das Magazin für Bauen & Wohnen
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1.  Format:  210,- u

(90 mm breit x 50 mm hoch)

2.  Format:  315,- u

(136 mm breit x 50 mm hoch)

3.   Format:  665,- u 

(182 mm breit x 80 mm hoch)


